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1342. FABIDO beschäftigt Kita-Helfer*innen bis Jahresende 
weiter - Verlängertes NRW-Programm wird ausgenutzt 

 In den 98 städtischen FABIDO Kitas in Dortmund wird es bis zum 
Jahresende Kita-Helfer*innen geben. Mit der Fortsetzung des 
Programms beschäftigte sich der Verwaltungsvorstand in seiner 
heutigen Sitzung. Die Kita-Helfer*innen können zunächst bis zum 31. 
Dezember 2023 weiterbeschäftigt werden. Mit Stand 1. August sind 67 
Helfer*innen in den FABIDO-Einrichtungen eingesetzt; diese Zahl soll 
sich schrittweise weiter erhöhen.  

 Ihr Einsatz hilft, das pädagogische Personal zu entlasten, und zwar 
insbesondere bei Tätigkeiten wie: 

• Unterstützung im hauswirtschaftlichen Bereich, insbesondere 
Essensversorgung (Zubereitung, Auf-, Abdecken, Einkäufe), 
Reinigung, Küchendienst, Wäschepflege, Desinfektion u.a.; 

• Unterstützung bei den Bring- und Abholzeiten, Begleitung bei 
Ausflügen; 

• Materialbeschaffung; 

• Unterstützung bei der Vorbereitung von Veranstaltungen; 

• Unterstützung auf dem Außengelände 

 Bis zum 31. Juli 2023 wurde das Kita-Helfer*innen-Programm über Mittel 
des Corona-Rettungsschirms finanziert. Gefördert wurden zusätzliche 
Hilfskräfte bzw. die Aufstockung von Stunden bei vorhandenem 
Personal im nichtpädagogischen Bereich. Grundlage für den Einsatz der 
Kita-Helfer*innen ist die Förderrichtlinie des NRW-Ministeriums für 
Kinder, Jugend, Familie, Gleichstellung, Flucht und Integration 
(MKJFGFI) zur Gewährung von Zuwendungen zur Förderung von Kita-
Helferinnen und -Helfern im Zeitraum vom 1. August 2023 bis zum 31. 
Dezember 2023.  

 Seit dem 1. August 2023 bis zum 31. Dezember 2023 werden 90 
Prozent der Personalausgaben, die durch die Beschäftigung 
zusätzlicher Hilfskräfte und aufgrund der Aufstockung der Stunden bei 
vorhandenem Personal im nichtpädagogischen Bereich entstehen, mit 
bis zu 8.490 Euro pro Kita gefördert. FABIDO beteiligt sich an den 
Kosten mit einem Eigenanteil von rund 315.000 Euro. 



 

 

 Oberbürgermeister Thomas Westphal hat per Dringlichkeitsentscheid mit 
einem Ratsmitglied verfügt, dass die Kita-Helfer*innen bis Jahresende 
weiterbeschäftigt werden. Final beschließen wird der Rat im Nachgang 
in seiner nächsten Sitzung im September.  
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